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Die an der Entwicklung und Lieferung neuer Er
zeugnisse interessierten WB können sich im Rah
men des nachweisbaren Aufwandes an den For- 
schungs- und Entwicklungskosten sowie Anlauf
kosten der Liefer-VVB beteiligen. Dafür setzen sie 
ihren eigenen Fonds „Technik“ mit ein und stimu
lieren so ihrerseits die vollständige Ausschöpfung 
aller Reserven zur schnellen Einführung neuer, 
besserer Erzeugnisse.
tim eine breite Anwendung der Erzeugnisse von 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zu gewähr
leisten, sollen die WB und die Betriebe das Recht 
erhalten, für neue Erzeugnisse und Verfahren 
Lizenzen zu vergeben. Die Höhe der Lizenzanteile 
ist zwischen den Vertragspartnern zu vereinbaren. 
Durch entsprechende Festlegungen über die Ver
wendung der Lizenzgebühren ist ein materieller 
Anreiz auszulösen.

c) ökonomische Hebel zur Steigerung der Arbeits
produktivität, Senkung der Selbstkosten, Gewähr
leistung der Qualität der Erzeugnisse und Sicherung 
einer bedarfsgerechten Produktions- und Absatz
tätigkeit.
Die Ergebnisse der Steigerung der Arbeitsproduk
tivität, der Senkung der Selbstkosten und Erhöhung 
der Qualität der Produktion zeigen sich in zusam
mengefaßter Form in den Betrieben und WB in 
der Kennziffer Gewinn. Um die Werktätigen der 
VVB und Betriebe und die verantwortlichen Leiter 
materiell an der Zunahme der Rentabilität zu inter
essieren, ist es erforderlich, die Zuführung zum Be
triebsprämienfonds in starkem Maße vom Gewinn1) 
abhängig zu machen.
Dies gilt ebenso für die Beurteilungsmaßstäbe der 
leistungsabhängigen Gehälter des leitenden Perso
nals der VVB und Betriebe einschließlich der 
Meister. Dabei sind zusätzliche Beurteilungskriterien 
anzuwenden, wie z. B. abgesetzte Warenproduktion, 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, Einhaltung des 
Lohnfonds und der Beschäftigtenanzahl sowie die 
Erfüllung wichtiger technisch-wirtschaftlicher Kenn
ziffern. Die letzteren sind vor allem innerhalb der 
Betriebe anzuwenden.

Um eine qualitätsgerechte Produktion zu sichern, 
ist es notwendig, Preisdifferenzierungen auf der 
Grundlage einheitlicher staatlich festgesetzter Preise 
zu schaffen. Diese ermöglichen es den Lieferern und 
Abnehmern von Erzeugnissen, auf der Grundlage 
technisch-ökonomischer Kennziffern Preiszuschläge 
oder -abschläge anzuwenden, die natürlich von 
überprüfbaren Qualitätsmaßstäben abhängen müs
sen.

Um eine Sortiments-, qualitäts- und termingerechte 
Produktion und Lieferung zu gewährleisten, sind 
die Ware-Geld-Beziehungen zwischen den Betrieben 
voll auszunutzen. Die bisherige Form der Bezahlung 
von Warenlieferungen und Leistungen ist deshalb 
zu verändern. Insgesamt kommt es darauf an, die 
künstliche Trennung zwischen Produktion und 
Zirkulation zu überwinden.

Entsprechend der wachsenden Verantwortung der 
Betriebe für die Rationalisierung der Produktions
technologie und -organisation ist es notwendig, in
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den Betrieben einen Rationalisierungsfonds zu bil
den. Dadurch werden alle bisherigen zersplitterten 
kleineren Finanzierungsquellen des technischen 
Fortschritts, die Fonds Neue Technik, Siebenjahr
planfonds, beseitigt. Gleichzeitig sind geeignete 
Maßnahmen zu entwickeln, um eine breitere An
wendung von Rationalisierungskrediten zu fördern.
Mit Hilfe richtig ausgewählter ökonomisch begrün
deter Lohnformen sind die Werktätigen auf die 
wichtigsten beeinflußbaren Faktoren der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und der Senkung der 
Selbstkosten zu orientieren. Dies geschieht vor allen 
Dingen durch die Anwendung von Prämienlohn- 
syste'men, welche nicht nur auf die Menge der ge
forderten Produktionsleistung abzielen, sondern 
auch auf qualitative Merkmale, wie sie in den 
Selbstkosten und der Erzeugnisqualität erfaßt wer
den. Dabei ist von den beschlossenen Maßnahmen 
auf dem Gebiete des Arbeitslohnes und der Arbeits
normung auszugehen. Der Grundsatz muß verwirk
licht werden, daß die Technik, Technologie und 
Produktionsorganisation die Normen bestimmen.
Auch der sozialistische Wettbewerb und die hier
mit zu verbindenden Formen der materiellen lnter- 
essierung müssen dazu anregen, die neue Technik 
schnell einzuführen und vollständig auszunutzen, 
Material und Energie auf das sparsamste zu ver
wenden und höchste Qualität herzustellen.
Ein wirksamer materieller Anreiz des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts im Betrieb ergibt sich 
auch daraus, daß zur Begründung des Lohn
zuwachses und des hierzu erforderlichen Mehr
leistungslohns die Kennziffern Rentabilität und 
Steigerung der Arbeitsproduktivität die Grundlage 
bilden.
Die Wirksamkeit bisher schon vorhandener Formen 
der persönlichen materiellen Interessierung für ein
zelne Leistungen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, wie Vergütung von Verbesserungsvor
schlägen, Ingenieur-Konto u. ä., muß erhöht werden.
Bei evtl. Einführung einer Jahresendprämie würde 
die materielle Interessierung an der ökonomischen 
Entwicklung des Zweiges und der Betriebe stärker 
als bisher für das gesamte Werkkollektiv wirk
sam.
Die Gesamtheit der ökonomischen Hebel, die auf 
eine kontinuierliche hoche Ausnutzung der Fonds 
und auf die Entwicklung und Einführung neuer, 
besserer und kostengünstigerer Erzeugnisse orien
tiert und gleichzeitig die VVB und Betriebe am 
wissenschaftlich-technischen Höchststand der Pro
duktionstechnologie und »-organisation interessiert, 
wirkt gleichzeitig auf die Sicherung einer bedarfs
gerechten Produktion und Lieferung. Dazu sind 
ergänzende Maßnahmen und Regelungen zu empfeh
len.
Zur Sicherung einer ökonomisch begründeten ter
mingerechten Lieferung sind über den Preis zusätz
liche ökonomische Hebel anzuwenden. Dies betrifft 
die vertragliche Festlegung von Preisabschlägen als 
Folge von Mängelrügen für verspätete Lieferungen 
und die Gewährleistung eines vom Abnehmer zu 
zahlenden Preiszuschlages für vorfristige bzw. 
außergewöhnlich kurzfristige Lieferung. Gleichzeitig 
damit sind die bisherigen vielfach ökonomisch nicht 
begründeten und daher überhöhten Bestellfristen zu 
überprüfen.


